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und lernte jahrelang das Handwerk: „Ich 
bin einer der wenigen Designer, die noch 
selbst nähen, zeichnen und eigene Mus-
ter entwerfen.“ 

Bekannt ist Tracy vor allem für Klei-
der. Keiner macht so schön tragbare 
Sachen wie er. „Ich denke immer dar-
an, was die Frauen, die ich kenne, ma-
chen, wie ihr Tag aussieht. Deshalb ist 
ein „Warm“-Kleid sowohl für den Tag, 
als auch für die Nacht gedacht – mit 
Sneakern, so wie du sie jetzt trägst und 
abends mit einem Paar anderer Schu-
he.“ Unkompliziert, cool, 60s, 70s, vik-
torianisch – seine Inspirationen holt er 
sich in der Vergangenheit, sie sind aber 
vollkommen an unsere Zeit und an das, 
was wir Frauen eben so lieben, angepasst. 
Als ich das erste Mal die Kollektion sah, 
habe ich gedacht, dass jedes Piece so aus-
sieht, also hätte man jahrelang in Vintage- 
Läden die besten Teile gefunden – nur 
moderner, cooler, besser geschnitten 
und zeitlos … wie eben Tracy selbst. 

Tracy sieht immer noch aus, als wäre 
er in seinen 30ern. Vielleicht liegt es 
daran, dass er jede freie Minute surfen 
geht und macht, was er liebt. Hin und 
wieder ist er sogar auch vor der Kamera 
zu sehen – in Twin Peaks zum Beispiel. 
Das liegt wahrscheinlich an seinem sehr 
coolen und gleichzeitig sympathischen 
Look, den langen, blonden Haaren, sei-
nem Bart und einer grundentspannten 
Attitude.

Ich bin noch zu neu in L.A., um vor der 
Masse zu flüchten, noch brauche ich kein 
Underground und will gerne nach Venice 
Beach ziehen. Aber irgendwann fange ich 
auch mal an zu surfen, vielleicht hier im 
Malibu-Soho-Hipster-Paradies, wo alle 
Frauen aussehen, als würden sie Tracys 
Kleider tragen und Männer mit langem 
Haar und Bärten seinen Look imitieren – 
vielleicht muss er deshalb nicht mehr un-
ter die Leute ... 

Unsere LA-Kolumnistin und Schau-
spielerin Katharina Kowalewski findest 
du auch auf Instagram: @katharinaishere

„The L.A. Diaries“ 
by Katharina Kowalewski

TRACY FEITH: VON PUNK ROCK ZU FASHION

Ich bin im Soho House 
in Malibu in einer Ecke von 

Los Angeles, die Tracy Feith 
hasst. Tracy ist der Modede- 

signer von „Warm“ – einer jun-
gen Marke, die gerade Amerikas 

Hippie-Herzen höher schlagen lässt. 
Wir haben uns vorher am Beachwood 

Drive in L.A. getroffen. „Hier gibt es keine 
Hipster und nichts ist trendy.“, so Tracy. Er 
hat lange in Venice Beach gewohnt, wo jetzt 
die Touristen von morgens bis abends auf- 
und abflanieren und die Immobilienpreise 
Rekordsummen erreicht haben.

Tracy mag zwar in Deutschland nicht 
so bekannt sein, aber hier in den USA 
hatte er riesen Erfolge mit seiner eigenen 

„Tracy Feith“-Marke. 30 Jahre lang klei-
dete er alle ein – von Michelle Obama 
bis Kate Moss. Name-dropping ist nicht 
sein Ding und New York auch nicht. „Ich 
musste damals nach NYC ziehen, sonst 
war man B-List! Damals in den 90ern 
konnte man nicht irgendwo anders in 
Amerika wohnen und ernst genommen 
werden.“, blickt Tracy zurück. Er ist im-
mer noch einer der wenigen, erfolgrei-
chen Designer, die aus L.A. stammen. 

„NYC ist eine furchtbare Stadt. Ich skate-
boarde, surfe und bin immer draußen.“, 
so Tracy. L.A. ist dafür perfekt, deshalb 
zog er eines Tages hierher, wurde Krea-
tivdirektor von der Schuhmarke Toms – 
als Protest gegen die Fast-Fashion-Weg-
werf-Konsumgesellschaft. Seine Zeit bei 
der Lifestyle-Marke hat er zwar genossen, 
aber ein Angebot von Winnie Beattie,  
der Inhaberin von „Warm“, brachte ihn 
zurück in die Fashion-Industrie. 

Der aus Texas stammende Designer 
fing an, sich für Mode zu interessieren, 
als er als Teenager in Second-Hand-Lä-
den T-Shirts kaufte und Punk Rock hör-
te: „Plötzlich wurde mir bewusst, dass 
unsere Kleidung so viel über uns kom-
muniziert: Individualität, was wir mö-
gen, welche Musik wir hören.“ Das war 
ein Durchbruch; kurz darauf kreierte er 
Kunst-Skulpturen aus alten Stoffen, die 
er zuerst ausstellte und dann aus Spaß 
Freunden zum Überwerfen gab.  Danach 
beschloss er tragbare Designs zu machen 
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geschleift. Bald ist da nichts mehr übrig! 
Die Kardashians, Jennifer Lopez, Gwen 
Stefani – die sehen doch inzwischen alle 
aus wie Wachspuppen!“

Ich habe übrigens einmal gelesen, dass 
J.Lo jede Woche fünf Stunden in Hautbe-
handlungen sitzt – die Zeit und das Geld 
kann man eben auch etwas nachhaltiger 
investieren ...

Endlich aber mal jemand, der klare 
Schönheitsworte spricht: „Was die meis-
ten Frauen machen ist, den fehlenden 
Selbstwert von außen aufbauen zu wol-
len. Dabei sollten sie lieber mal in sich 
kehren und meditieren!“, sagt Julius.  
So habe ich ihn auch kennengelernt. 
Bei unserer Lieblings-Kundalini-Yoga- 
Lehrerin Tej saß er hinter mir. Ganz in 
Purpur gekleidet, mit lauter lustigen Tat-
toos, umhängt von seinen großen Dia-
mant–Schmuckstücken, sah er aus wie 
ein moderner, lachender Buddha. „Spi-
ritualität ist super, um die innere Schön-
heit, Selbstbewusstsein und Selbstliebe 
aufzubauen“, wie er sagt. 

Ich lerne von ihm, dass ich unbedingt 
mit dem Kaffee trinken aufhören, Spinat 
und Grünkohl (die absolute L.A.-Deli-
katesse) nur maximal zweimal die Wo-
che roh essen und mehr Grüntee trin-
ken sollte. Sein Silver Wash benutzte ich 
jetzt jeden Tag und muss feststellen, dass 
es sich für mich gut anfühlt, Kosmetik 
ohne Chemie zu benutzen und sich auf 
sein inneres Strahlen zu verlassen. Ich 
benutze keine Masken, keine Peelings, 
sondern nur etwas Creme – und mei-
ne Haut war noch nie besser: Weniger 
ist eben meistens mehr! Auch in Holly- 
wood! 

Unsere L.A.-Kolumnistin und Schau-
spielerin Katharina Kowalewski findest 
du auch auf Instagram: @katharinaishere

„The L.A. Diaries“ 
by Katharina Kowalewski

DER SKINCARE-BUDDHA

Katharina Kowalewski  
trifft für uns den Hautpflege- 

Alchemist Julius Eulberg  
zum Lunch in Beverly Hills 

und plaudert mit ihm über alles, 
was unter die Hollywood-Haut 

geht. 

Beverly Hills – Urth Café, die Son-
ne strahlt und Julius Eulberg noch mehr. 
Sein Lachen ist genauso ansteckend wie 
meins. Schon immer wollte ich wissen, 
was sich hinter seiner Linie JULISIS ver-
birgt. Seit einem Monat versuchen wir 
uns zu verabreden, und genauso wie 
man kurz vor dem Zahnarzt-Besuch auf 
einmal Zahnseide benutzt, habe auch 
ich mich auf meine Hautinspektion vom 
Experten vorbereitet: kein Zucker, kaum 
Gluten, kein Alkohol, kein Make-up. 

Das Resultat konnte sich laut Julius se-
hen lassen: „Eine 300 %ige Verbesserung“ 

–  denn seien wir mal ehrlich: Schönheit 
kommt eben von innen und JULISIS steht 
für ganzheitliche Hautpflege mit echtem 
Silber, Gold, einer bestimmten Musikfre-
quenz beim Zubereiten, handgepflückten 
Kräutern und vielen guten Intentionen. 

„Schon mit sieben Jahren habe ich 
mich für Hautpflege interessiert“, sagt  
Julius. Seine Mutter hatte raue Hände und 
er mischte damals Cremes und Lotionen, 
um ihr zu helfen.  Heute gehören zu seinen 
Kunden Supermodels wie Erin Wasson,  
Susan Sarandon oder auch Jamie Lee 
Curtis. „Meine Kunden sind eben auch 
noch intelligent“, lacht Julius.  

Hollywood macht seiner Meinung 
nach aktuell alles falsch was Hautpflege 
angeht. „Man versucht etwas mit Ope-
rationen und Lasern zu verbessern, was 
von innen her kaputt ist. Die erste Schön-
heits-OP verändert die Proportionen, alle 
folgenden werden zu einer Notwendig-
keit um Harmonie im Gesicht herzustel-
len – es ist wie eine Droge.“ Den Trend 
von Mikrodermabrasion findet Julius 
besonders gefährlich, denn zuerst sieht 
alles ganz glatt aus bis dann nach einem 
Jahr die extremen Pigmentflecken kom-
men. „Hollywood hat sich die Haut weg-
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GLAM ROCK

NEON-REVIVAL

FASHION WEEK BERLIN

UNSCHLAGBARE KOMBIS AUS 
ROCK-CHARME UND ELEGANZ

GIB DEINEM SOMMER-LOOK 
DAS GEWISSE ETWAS
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#FASHION 

&
BEAUTY FOODS 
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BRINGEN DEINE HAUT 
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DEM SONNEBAD

#BEAUTY

Wie du deine Traum-WG findest und ihr harmonisch zusammenwohnt
BESTE WG EVER!

#LIFESTYLE

„ICH ERLEBE LIEBE 
SEHR INTENSIV.“

KOPFSTAND
IN 10 SCHRITTEN DIE 
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LERNEN & TRAINIEREN

#FITNESS & FOOD

JACKFRUIT
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WISSEN MUSST
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und
NOCH HÜBSCHER 

DER POST-BREAK- 
UP GLOW
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tationsstudio zu eröffnen. „Ich will nur 
noch Glück verbreiten und uns alle von 
dem ganzen Stress befreien.“, sagte er 
und machte mich kurzerhand zur Mar-
kenbotschafterin. „Du wirst jetzt unser  

„David Lynch“ von BOL Meditation. Ich 
habe ein gutes Feeling“. 

Wenige Tage später war ich bei dem 
Campaign Shooting und nun bin ich of-
fiziell der Chief Brand Activist. Ich habe 
meine Lieblings-Meditations-Lehrer aus 
LA zusammengetrommelt und nun ist es 
soweit: Mitten in LA gibt es ein Deluxe 
Boutique Meditationsstudio. Ich war be-
geistert als ich es zum ersten Mal betrat, 
Vintage-Kronleuchter, gemütliche Sitze 
wie in einem Business Class-Flugzeug, 
Kerzen, Gongs und gute Energie. 

Als erstes habe ich etwas Neues aus-
probiert: Vedic Mediation – die Technik 
von allen Celebrities. Katy Perry, Oprah 
Winfrey, Hugh Jackman – alle Stars spre-
chen davon. Man soll jünger, gesünder 
und generell produktiver werden. David 
Lynch sagt, seine Filmideen sind ihm alle 
beim Meditieren gekommen und Gisele 
Bündchen glaubt, ihr Mann habe den Su-
perbowl gewonnen, weil sie meditiert hat. 

BOL bietet Vedic Meditation an – TM 
(Transzendale Meditation) hatte seinen 
Ursprung in dieser 5000 Jahre alten Tradi-
tion. Man lernt in einem 4-Tage-Kurs eine 
Technik für sein ganzes Leben – zweimal 
am Tag meditiert man dann für jeweils 20 
Minuten und wird zum Übermenschen. 
Zumindest hoffe ich das. Die letzten Tage 
waren jedenfalls phänomenal, auch wenn 
da vielleicht ein kleiner Placebo-Effekt 
mit im Spiel ist. 

Unsere L.A.-Kolumnistin und Schau-
spielerin Katharina Kowalewski findest 
du auch auf Instagram: @katharinaishere

„The L.A. Diaries“ 
by Katharina Kowalewski

BOL MEDITATION: OM IN LA LA LAND 

Katharina Kowalewski 
wird Markenbotschafterin 
von BOL Meditation, einem 

neuen Meditationsstudio in 
LA. 

Seit ein paar Tagen ist die Katze 
aus dem Sack. Ich habe das Vorwort 

für ein Buch namens „Concious Berlin“ 
geschrieben – das war sozusagen mein 
spirituelles Coming-out. Denn was viele 
nicht wissen: LA ist nicht nur ein Mekka 
für Filme, sondern auch für Meditation.

In den letzten zehn Jahren habe ich 
extrem viel meditiert, von mehrtägigen 
Schweige-Seminaren, bis hin zu täglichen 
Kundalini-Yoga-Kursen, Chakra-Medita-
tionen, Retreats und Workshops bin ich 
sozusagen eine Expertin auf dem Gebiet 
geworden. Ich habe es immer für mich 
behalten, aber neuerdings sprechen mich 
mehr und mehr Menschen darauf an. 

Eine Sache, die mit vermehrter Me-
ditation kommt, ist, dass man viel mehr 
auf die kleinen Zeichen achtet, die in 
unser Leben kommen. Der Psychologe  
Carl Jung nannte dies Synchronizitäten. 
Auf einer Party in den Hollywood Hills 
vor ein paar Wochen überlegte ich, ob ich 
eventuell nach NYC zurückziehen soll-
te. Plötzlich sah ich eine Mütze mit dem 
Schriftzug „Believe or Leave“ und es war 
klar: Ich muss in LA bleiben! 

Der Modedesigner der Linie war ein 
sehr energetischer Franzose – Igal Franck 
Benhamou – und ein Freund vom Gast-
geber. Seine Mode gefiel mir extrem gut, 
aber er schien sich viel mehr für meinen 
Meditations-Background zu interessieren. 
Igal war wie ein moderner Sokrates, ein 
Philosoph und seine Modelinie war vol-
ler kleiner Lebensphilosophien. Er weih-
te mich in den Plan ein, ein neues Medi- 
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